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Mit Zusatz-Budgets will die Landesregierung den Corona-Einbruch bekämpfen
LINZ. „Wir müssen jetzt alle zu-
sammenhelfen, um diese Heraus-
forderungzumeistern“, sagteges-
tern Landeshauptmann Thomas
Stelzer. Gemeinsam mit seinem
Stellvertreter Manfred Haimbuch-
ner und den beiden Landesräten
Markus Achleitner und Günther
Steinkellner präsentierte er ges-
tern den „Oberösterreich-Plan“
zur Bekämpfung der wirtschaftli-
chen Folgen der Corona-Pande-
mie.

1,2 Milliarden Euro zusätzlich
zudenbishergeplantenAusgaben
will das Land in den nächsten fünf
Jahren investieren, um die Wirt-
schaft des Landeswieder auf Tou-
ren zu bringen. Schon im kom-
menden Jahr sollen 191,2 Millio-
nen Euro zusätzlich investiert
werden und im Jahr 2022 weitere
186,8 Millionen Euro. „Wir dürfen
uns unsere Zukunft nicht ruinie-
ren lassen“, sagte Landeshaupt-
mann-Stellvertreter Haimbuch-
ner. Deshalb sei rasches Investie-
ren so wichtig, nur so wirke das
Geld wie gewünscht.

„Das ist ein starkes Zeichen“
Er sei wirklich kein Freund staatli-
cher Konjunkturprogramme, sag-
te JKU-Professor und OÖNach-
richten-Kolumnist Teodoro D.
Cocca. Aber diese historisch au-
ßergewöhnliche Situation recht-
fertige diese Intervention. „Ober-
österreichs Regierung setzt damit
ein starkes Zeichen“, sagte Cocca
im OÖN-Gespräch.

Cocca ist einerderExperten,un-
ter ihnen auch der aus Oberöster-
reichstammendePräsidentdes In-
stituts für Weltwirtschaft in Kiel,
Gabriel Felbermayr, die seit dem
Sommer an diesem Oberöster-
reich-Plan mitgewirkt haben. Es
sei ein „offener Dialog“ mit allen

Fraktionen des Landtages und der
Sozialpartner gewesen, sagte Lan-
deshauptmann Stelzer.

Wie notwendig dieses zusätzli-
cheGeld fürOberösterreichsWirt-
schaft sei, belegte Cocca mit Zah-
len. Die regionale Wirtschaftsleis-
tung werde heuer voraussichtlich
um sieben bis acht Prozent
schrumpfen. Der volkswirtschaft-
liche Verlust des Bundeslandes
betrage damit rund 4,5 Milliar-
den Euro.

Der Rechnungsabschluss
des Landes zeige, dass das
Land eine freie Finanzspitze
von 601,4 Millionen Euro
habe. Das nun vorlie-
gende Paket betrage
rund das Zweifache.
„Das zeigt, welche fi-
nanzielle Kraftan-
strengung dieser Plan
bedeutet“, so Cocca.

man eine Vielzahl von Projekten
vorziehen, sagte Landesrat Stein-
kellner. Konkret nannte er die Lin-
zer Stadtbahn und die Errichtung
der Donaubrücke in Mauthausen.

Aber auch in die Gesundheits-
versorgung, den Arbeitsmarkt, in
Qualifizierung, Forschung und
Weiterbildung solle ebenso inves-
tiert werden wie in die Kultur und
den Sport.

Nicht zulasten der Kinder
„Es war mir besonders wichtig,
dass die Mittel so eingesetzt wer-
den, dass sie das langfristige Po-
tenzialderWirtschaftheben“, sag-
te Cocca. Das sei aus Sicht der Ge-
nerationengerechtigkeit wichtig.
Diese bedinge ohne Zweifel auch,
dass diese sehr expansive Phase
des Landesbudgets zu gegebener
Zeit wieder eine restriktive folgen
müsse, sagte Cocca. (hn)

Mit 1,2 Milliarden soll Oberösterreichs
Wirtschaft wieder in Schwung kommen

Die Hebelwirkung dieser Investi-
tionen schätzt Cocca auf langfris-
tig vier Milliarden Euro.

Mit449MillionenEuro fließtder
größte Teil des Investitionspakets
in die Infrastruktur. Damit könne

Günther Steinkellner (v.li.), Manfred Haimbuchner, Thomas Stelzer, Markus Achleitner Foto: Land OÖ/Mayr

„Dieses Investitionspaket
darf nicht zulasten
künftiger Generatio-
nen gehen. Auf diese

expansive Phase
muss eine
restriktivere
folgen.“

❚ Teodoro Cocca,
JKU-Professor
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Papierfabrik wurde um 135Millionen Euro erneuert
Smurfit Kappa hat in Nettingsdorf den Laugenverbrennungskessel und die Turbine getauscht
ANSFELDEN. Das große Fest mit Mit-
arbeitern und Anrainern fiel coro-
nabedingt ins Wasser. Die neuen
Energieanlagen hat die Smurfit
Kappa Nettingsdorf gestern, Frei-
tag, dennoch offiziell in Betrieb ge-
nommen. In den vergangenen zwei
Jahren ist der Laugenverbren-
nungskessel, das Herz der Papier-
fabrik, neu errichtet worden. Dazu
kamen eine neue Dampfturbine
und ein Dampfspeicher.

135 Millionen Euro hat die Kon-
zernmutter, der irische Smurfit-
Kappa-Konzern, für den Standort
in die Hand genommen. „Die Anla-
ge steht auch für eine massive Re-
duktion der Emissionswerte“, sag-
te Geschäftsführer Günter Hoch-
rathner. Der neue Kessel gewinne
aus der in der Ablauge der Zell-
stofferzeugung enthaltenen Bio-
masse effizient Energie. Dadurch

det. Einerseits profitiere man vom
wachsenden Onlinegeschäft, sagt
Hochrathner. Andererseits sei die
weitere Entwicklung von der wirt-
schaftlichen Entwicklung abhän-
gig: Wellpappe wird etwa auch für
Verpackung von Industriegütern
gebraucht. 2019 lag die Jahrespro-
duktion der Nettingsdorfer bei
431.000Tonnen.Heuerwerdeman
leicht darüber liegen. Rund 92 Pro-
zent davon gehen an Schwester-
werke im Smurfit-Konzern.

Der Standort Nettingsdorf ist
eine von 34 Papierfabriken inner-
halbdesKonzerns.DerUmsatzder
Papierfabrik lag2019bei254,6Mil-
lionen Euro, das Betriebsergebnis
laut Firmenbuch bei 68,5Millionen
Euro. 360Mitarbeiter sindbeschäf-
tigt, davon 19 Lehrlinge. Erstmals
machen zwei Mädchen die Lehre
zur Papiertechnikerin. (prel)

könne der CO2-Ausstoß stark ver-
ringert werden. Die Turbine erzeu-
ge Strom. Mit dem Dampfspeicher
sollen Spitzen ausgeglichen wer-
den.

Energieintensiver Prozess
Diese Investition sei einerseits ein
Bekenntnis zumWirtschaftsstand-
ort und andererseits zum Thema
Nachhaltigkeit, sagte Landes-
hauptmann Thomas Stelzer.

Obwohl es gleich zu Beginn der
Krise ein paar Erkrankte gab, habe
man ohne Einschränkungen pro-
duzieren können, sagte Hochrath-
ner. Hauptprodukt in Nettingsdorf
ist Wellpappenrohpapier der Sorte
Kraftliner: Es wird aus Zellstoff,
also Holz, erzeugt. Der Herstel-
lungsprozess istsehrenergieinten-
siv. Wellpappenrohpapier wird in
der Verpackungsindustrie verwen-Die neuen Energieanlagen (Leutner)
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Es muss sein

S taatliche Konjunkturpakete
sind meist der erste Schritt,
Sparpakete der zweite. Dies-

malwirdeszwarnichtanderssein,
aber die außergewöhnliche Situa-
tion lässt den Politikern keine
Wahl.Siemüssenjetzt investieren,
umdenAusfall der privaten Inves-
titionen zu kompensieren. Es ist
unser Geld, das hier ausgegeben

Steuergeld kann jetzt die
Krise eindämmen

wird, das muss uns bewusst sein.
Umsowichtiger ist, dasswir genau
darauf schauen,wofürdiesesGeld
ausgegeben wird. Investitionen in
den öffentlichen Verkehr, in Bil-
dung und Forschung stehen beim
gestern präsentierten Paket der
Landesregierung an erster Stelle.
Das stellt sicher, dass auch die
künftigen Generationen auch et-
was davon haben.

Sie werden einmal die Zeche be-
zahlenmüssen, nicht unbedingt in
Form von höheren Steuern – die
sind ohnehin schon hoch genug –,
aber in der Art, das in einigen Jah-
ren weniger Geld für Investitionen
zur Verfügung steht. Wenn jetzt
geschickt investiert wird, kann
man dies verschmerzen. Schließ-
lich haben auch die Jungen etwas
davon, wenn die Folgen der Krise
schnell beseitigt werden.
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